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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trag-
schiene fiir Leuchten oder elektrische Einheiten, welche
ein Tragschienenprofil aufweist, in dem zumindest eine
Stromschiene sich langs des Tragschienenprofils erstre-
ckend angeordnet ist. Ferner betrifft die Erfindung ein
Lichtbandsystem, welches eine derartige Tragschiene
aufweist sowie eine zur Nutzung bei einem derartigen
Lichtbandsystem vorgesehene Leuchte bzw. eine elek-
trische Einheit.

[0002] Tragschienen miteinem Tragschienenprofil so-
wie einer in dem Tragschienenprofil gehaltenen Strom-
schiene sind aus dem Stand der Technik bekannt und
werden beispielsweise zum Realisieren langlicher sog.
Lichtbandsysteme genutzt. Ein bekanntes Lichtbandsys-
tem wird von der Anmelderin unter der Bezeichnung
"TECTON" vertrieben und zeichnet sich dadurch aus,
dass Leuchten oder andere elektrische Verbraucher fle-
xibel Uber die gesamte Lange des Systems hinweg an
der Tragschiene positioniert werden kdnnen. Erméglicht
wird dies dadurch, dass aufgrund einer speziellen Lage-
rung der Leitungen der Stromschiene diese Uber die im
Wesentlichen gesamte Lange des Lichtbandsystems
hinweg fur die Verbraucher zuganglich sind, sodass ein
Kontaktieren der Leitungen nicht nur an fest vorgegebe-
nen Positionen, sondern an beliebiger Stelle erfolgen
kann. Beispielsweise zeigt die

WO 2001/091250 A1 ein derartiges Lichtbandsystem.
[0003] Bei dem oben angesprochenen System "TEC-
TON" sind zwei Stromschienen einander gegenuberlie-
gend an den beiden Seitenwanden eines nach unten of-
fenen, U-férmigen Tragschienenprofils angeordnet. Das
Kontaktieren der Leitungen der Stromschienen erfolgt
dann dadurch, dass die Leuchte oder der Verbraucher
ein drehbares Kontaktierungselement aufweist, welches
von der Unterseite her in die Tragschiene eingefiihrt und
anschlieRend um etwa 45° verdreht wird. An dem Kon-
taktierungselement angeordnete Kontakte sind hierbei
derart ausgefuihrt, dass sie durch das Verdrehen seitlich
ausgeschwenkt werden und letztendlich im verdrehten
Zustand die Leitungen der Stromschienen kontaktieren.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgaben-
stellung zugrunde, eine Tragschiene der oben genann-
ten Art bereitzustellen, welche im Vergleich zu dem
Stand der Technik nochmals flexiblere Anschlussmdg-
lichkeiten flir elektrische Verbraucher, Leuchten oder an-
dere Einheiten ermdglicht.

[0005] Die Aufgabe wird durch eine Tragschiene mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der ab-
hangigen Anspriiche.

[0006] Ebenso wie beim Stand der Technik ist vorge-
sehen, dass die erfindungsgemafRe Tragschiene ein
Tragschienenprofil aufweist, welches mit zwei Seiten-
wanden sowie einer die Seitenwande verbindenden Ver-
bindungswand einen langlichen Aufnahmeraum um-
schlieRt, an dessen Seitenwdnden zumindest eine
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Stromschiene mit kontaktierbaren Leitungen angeordnet
ist. Erfindungsgemal ist nunmehr eine zusatzliche
Stromschiene vorgesehen, die an der Verbindungswand
des Tragschienenprofils angeordnet ist und ebenfalls
kontaktierbare Leitungen aufweist. Hierdurch wird die
Anzahl der zur Verfliigung stehenden Leitungen erhoht,
wodurch die Anschlussmdglichkeiten fur verschiedenste
Verbraucher oder Leuchten erweitert werden und - wie
nachfolgend naher erlautert - auch eine flexiblere Anord-
nung von Leuchten oder anderen elektrischen Verbrau-
chern an der Tragschiene ermdglicht wird.

[0007] GemalR der vorliegenden Erfindung wird also
eine Tragschiene fiir Leuchten oder elektrische Einhei-
ten vorgeschlagen, welche aufweist:

* einTragschienenprofil mit zwei Seitenwanden sowie
einer die Seitenwande verbindenden Verbindungs-
wand, welche gemeinsam einen langlichen Aufnah-
meraum umschlief3en,

* mindestens eine an einerder beiden Innenseiten der
Seitenwande des Tragschienenprofils angeordnete
Stromschiene mit kontaktierbaren Leitungen,

wobei erfindungsgemal an der Verbindungswand des
Tragschienenprofils eine zusatzliche Stromschiene mit
kontaktierbaren Leitungen angeordnet ist.

[0008] Dieerfindungsgemal vorgesehene zusatzliche
Stromschiene, die ebenfalls in dem langlichen Aufnah-
meraum des Tragschienenprofils angeordnet ist, kann
gemal einer ersten Variante im Wesentlichen baugleich
zu der an der Innenseite der Seitenwand angeordneten
Stromschiene ausgefiihrt sein. Bei dieser Variante wird
insbesondere die Anzahl der zur Verfiigung stehenden
kontaktierbaren Leitungen erhdht, wodurch die Flexibili-
tat bei dem Anordnen von Verbrauchern bzw. Leuchten
an der Tragschiene verbessert wird.

[0009] Alternativ hierzu kann die zusatzliche Strom-
schiene allerdings auch unterschiedlich zu der an der
Innenseite der Seitenwand angeordneten Stromschiene
ausgefiihrt sein, wobei gemal einer besonders bevor-
zugten Variante vorgesehen sein kann, dass zumindest
einige der Leitungen der zusatzlichen Stromschiene zu-
mindest abschnittsweise von aufRerhalb des Aufnahme-
raums des Tragschienenprofils kontaktierbar sind. Dies
bedeutet, dass nichtnurin den Aufnahmeraum des Trag-
schienenprofils eingesetzte Leuchten oder elektrische
Einheiten in die Lage versetzt werden, die Leitungen der
zusatzlichen Stromschiene zu kontaktieren, sondern
dass nunmehr auch die Moglichkeit besteht, auferhalb
dieses Aufnahmeraums bzw. generell aufRerhalb des
Tragschienenprofils weitere Verbraucher oder andere
Komponenten anzuordnen, die dann die Leitungen der
zusatzlichen Stromschiene kontaktieren kénnen. Hier-
durch wird nicht nur die Flexibilitat hinsichtlich der Posi-
tionierung der an die Tragschiene anzuschlieenden
Einheiten verbessert, sondern es kdénnen vollkommen
neue Komponenten an die Tragschiene angeschlossen
werden, um die Funktionalitét des Lichtbandsystems zu
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erweitern.

[0010] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform ist vorgesehen, dass die Verbindungswand
des Tragschienenprofils derart profiliert ausgebildet ist,
dass ein langlicher Kanal gebildet ist, in dem die zusatz-
liche Stromschiene angeordnet ist. Dies fiihrt dazu, dass
insbesondere fir die von auRen her kontaktierenden
Leuchten oder Einheiten die Leitungen der zuséatzlichen
Stromschiene in besonders einfacher Weise zuganglich
gemacht werden, sodass das Anordnen entsprechender
Komponenten aufllerhalb der Tragschiene besonders
einfach gestaltet ist.

[0011] Die Wande des Kanals oder des Tragschienen-
profils, in dem die zusétzliche Stromschiene angeordnet
ist, kdnnen hierbei Offnungen oder zu 6ffnende Bereiche
aufweisen, welche einen Zugang zu den von aulerhalb
des Aufnahmeraums kontaktierbaren Leitungen ermég-
lichen. Diese zu 6ffnenden Bereiche kdnnen insbeson-
dere durch Stanzungen oder andere Einschnitte gebildet
sein, welche ausbiegbare Laschen oder ausbrechbare
Bereiche in der Wand des Kanals bzw. des Tragschie-
nenprofils bilden. In diesem Fall sind also zunachst ein-
mal die kontaktierbaren Leitungen durch Wande des
Tragschienenprofils Giberdeckt. Bei Bedarf konnen aller-
dings entsprechende Offnungen in den Wanden ge-
schaffen werden, um dann in einfacher Weise eine Mog-
lichkeit zum Kontaktieren zu schaffen.

[0012] In einer Variante der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Leitungen der zusatzlichen Strom-
schiene eine Niedervolt-Versorgungsspannung fir an-
zuschlieBende Verbraucher zur Verfiigung stellen. In
diesem Fall ware auch denkbar, dass die Leitungen der
an der Seitenwand angeordneten Stromschiene im Ge-
gensatz hierzu eine Hochvolt-Versorgungsspannung zur
Verfiigung stellen, wobei die zusatzliche Stromschiene
abschnittsweise durch Stromversorgungsmittel versorgt
wird, welche die an der Seitenwand angeordnete Strom-
schiene kontaktieren. Das heil}t, die bislang zur Verfi-
gung stehende Stromschiene dient gleichzeitig auch als
Stromversorgungsquelle fiir die Leitungen der zusatzli-
chen Stromschiene, sodass an die entsprechenden Lei-
tungen beispielsweise unmittelbar Verbraucher ange-
schlossen werden kdnnen, welche eine geeignete Nie-
dervolt-Versorgungsspannung benétigen. Beispielswei-
se ware denkbar, Uber diese Abschnitte der zusatzlichen
Stromschiene hinweg Leuchten mit LED-Lichtquellen
einzusetzen, die dann keinen eigenen Konverter bzw.
keinen eigenen Treiber mehr bendtigen, sondern unmit-
telbar die an der zuséatzlichen Stromschiene zur Verfu-
gung stehende Spannung nutzen kénnen.

[0013] Idealerweise sind an beiden Seitenwénden des
Tragschienenprofils Stromschienen angeordnet, wobei
die Leitungen dieser Stromschienen derart gelagert sind,
dass sie ausschlieflich von der Innenseite des Aufnah-
meraums her kontaktierbar sind. Vorzugsweise ist vor-
gesehen, dass die Leitungen der Stromschiene in einem
aus einem isolierenden Material bestehenden Leitungs-
halterungsprofil gelagert sind, welches zu einer Kontak-
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tierungsseite hin offene Nuten bildet. Hierdurch besteht
die Méglichkeit, zumindest iber gewisse Abschnitte, ide-
alerweise Uber die gesamte Lange der Tragschiene hin-
weg die Leitungen durchgangig kontaktierbar zu gestal-
ten. Hierdurch wird eine besonders flexible Anordnung
der verschiedenen Verbraucher erméglicht, da diese an
jeder beliebigen Stelle an der Tragschiene angeordnet
werden kénnen. Das Leitungshalterungsprofil kann da-
bei insbesondere derart ausgebildet sein, dass es die
Halterung fiir die Leitungen aller Stromschienen, die in
dem Aufnahmeraum der Tragschiene angeordnet sind,
bildet.

[0014] GemaR der vorliegenden Erfindung wird weiter-
hin eine Leuchte oder eine elektrische Einheit zum An-
schlieRen an eine Tragschiene wie oben erlautert vorge-
schlagen, wobei die Leuchte bzw. der Verbraucher ein
Kontaktierungselement zum elektrischen Kontaktieren
von Leitungen der Stromschienen aufweist. Hierbei ist
insbesondere vorgesehen, dass das Kontaktierungsele-
ment zumindest einen ersten Kontakt zum Kontaktieren
einer Leitung der an einer Seitenwand angeordneten
Stromschiene aufweist, sowie mindestens einen zweiten
Kontakt zum Kontaktieren der an der Verbindungswand
angeordneten zuséatzlichen Stromschiene. Das heilt, es
sind durchaus auch gemaR der vorliegenden Erfindung
Verbraucher denkbar, welche in unterschiedliche Rich-
tungen ausgerichtete Kontakte aufweisen, um flexibel
die verschiedenen Stromschienen in dem Aufnahme-
raum der Tragschiene kontaktieren zu kénnen. Eine
denkbare Losung hierbei besteht darin, dass das Kon-
taktierungselement einen drehbar gelagerten Korper
aufweist, an dem seitlich der erste Kontakt angeordnet
ist, und dass zusatzlich der zweite Kontakt an einem sich
nicht mit dem Kérper drehenden Kontakttrager angeord-
net ist.

[0015] Ferner wird gemaR der vorliegenden Erfindung
auch eine Leuchte oder elektrische Einheit zum Anschlie-
Ren an eine Tragschiene wie oben erlautert vorgeschla-
gen, wobei die Leuchte bzw. der Verbraucher Kontaktie-
rungsmittel zum elektrischen Kontaktieren von Leitungen
der verschiedenen Stromschienen aufweist und wobei
die Kontaktierungsmittel aufweisen:

a) ein erstes Kontaktierungselement mit zumindest
einem ersten Kontakt zum Kontaktieren einer Lei-
tung der an einer Seitenwand angeordneten Strom-
schiene, sowie

b) ein von dem ersten Kontaktierungselement ge-
trenntes zweites Kontaktierungselement mit zumin-
dest einem zweiten Kontakt zum Kontaktieren der
an der Verbindungswand angeordneten Strom-
schiene.

[0016] SchlieRlich betrifft die vorliegende Erfindung
auch gemal einem weiteren Aspekt eine besondere
Ausgestaltung einer Stromschiene, die in diesem Fall
vorzugsweise an der Verbindungswand der Tragschiene
angeordnet ist. In diesem Zusammenhang ist zu beriick-
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sichtigen, dass aus dem Stand der Technik bereits Trag-
schienen bekannt sind, bei denen lediglich eine einzelne
Stromschiene zum Einsatz kommt, wobei diese dann an
der Verbindungswand des ublicherweise U-formig aus-
gebildeten Tragschienenprofils angeordnet ist. Hierbei
sind dann alle Leitungen der Stromschiene derart gela-
gert, dass sie im Rahmen des Befestigens der Leuchte
an der Tragschiene entsprechend kontaktiert werden
kénnen, sodass die Nutzung verhaltnismaRig einfach
ausgestalteter Kontaktierungsmittel maéglich ist. Auch in
diesem Fall sind allerdings die Anschlussmdglichkeiten
der Tragschiene beschrankt, weshalb gemafl diesem
weiteren erfindungsgemaflien Aspekt vorgesehen ist,
dass die Stromschiene zwei nebeneinander angeordne-
te Bereiche mit kontaktierbaren Leitungen aufweist, wel-
che quer zur Langsrichtung des Systems gesehen ver-
setzt zueinander angeordnet sind.

[0017] GemalR diesem weiteren erfindungsgemaflen
Aspekt wird also eine Tragschiene flr Leuchten oder
elektrische Einheiten vorgeschlagen, welche aufweist:

e ein Tragschienenprofil, welches einen langlichen
Aufnahmeraum umschlie3t, sowie

e eine in dem Tragschienenprofil angeordnete Strom-
schiene mit kontaktierbaren Leitungen,

wobei die Stromschiene zumindest zwei nebeneinander
angeordnete Bereiche mit kontaktierbaren Leitungen
aufweist und wobei einer der beiden Bereiche quer zur
Langsrichtung gesehen zurlickversetzt gegeniiber dem
anderen Bereich ausgebildet ist.

[0018] Dieseinbesonderer Form ausgebildete Strom-
schiene, die auch bei dem zuerst erlauterten erfindungs-
gemalen Aspekt als zusatzliche Stromschiene verwen-
det werden kann, eréffnet aufgrund der Tatsache, dass
einerder Bereiche zurlickversetzt positioniert ist, wieder-
um die Moglichkeit, zusatzliche Anschlussmaoglichkeiten
fur die Tragschiene bzw. das damitrealisierte Lichtband-
system zu bilden.

[0019] Dabei kann gemaR einer bevorzugten Ausfih-
rungsform vorgesehen sein, dass die Stromschiene sym-
metrisch ausgebildet ist und hierbei drei nebeneinander
angeordnete Bereiche aufweist, wobei die beiden duf3e-
ren Bereiche in einer gemeinsamen Ebenen verlaufen
und der mittlere Bereich gegenliber den dueren Berei-
chen zuriickversetzt ausgebildet ist.

[0020] Wie bereits erwahnt kann vorgesehen sein,
dass diese in spezieller Weise ausgestaltete Stromschie-
ne insbesondere an der Verbindungswand eines U-for-
mig ausgebildeten Tragschienenprofils angeordnet ist.
Dabei kann vorgesehen sein, dass zumindest einige der
Leitungen des zuriickversetzten Bereichs der Strom-
schiene zumindest abschnittsweise von auerhalb des
Tragschienenprofils kontaktierbar sind, wobei wiederum
vorzugsweise die entsprechende Wand des Tragschie-
nenprofils derart profiliert ausgebildet ist, dass ein den
Aufnahmeraum erweiternder langlicher Kanal gebildet
ist, in dem der zuriickversetzte Bereich der Stromschiene
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angeordnet ist. Wie oben bereits beschrieben kann vor-
gesehen sein, dass die Wande des Kanals Offnungen
oder zu 6ffnende Bereiche aufweisen, welche einen Zu-
gang von aulBerhalb des Tragschienenprofils zu den kon-
taktierbaren Leitungen ermdglichen. Die zu 6ffnenden
Bereiche kdnnen insbesondere durch Stanzungen gebil-
det sein, welche ausbiegbare Laschen oder ausbrech-
bare Bereiche in der Wand des Kanals bilden.

[0021] Die Leitungendererfindungsgemaf ausgestal-
teten Stromschiene sind hierbei in einem aus einem iso-
lierenden Material bestehenden Leitungshalterungspro-
fil gelagert, welches zu einer Kontaktierungsseite hin of-
fene Nuten oder Kanale bildet, wobei vorzugsweise die
verschiedenen Bereiche der Stromschiene ein gemein-
sames Leitungshalterungsprofil nutzen.

[0022] Nachfolgend soll die Erfindung anhand der bei-
liegenden Zeichnung ndher erlautert werden. Es zeigen:
Figur 1 ein erstes Ausfiihrungsbeispiel einer
erfindungsgemaRen Tragschiene;
Figur 2 ein Ausflihrungsbeispiel eines an die
Tragschiene gemaf Figur 1 anzu-
schlieBenden Verbrauchers mit ei-
nem erfindungsgemaf ausgestalte-
ten Kontaktierungselement;

Figur 3 eine Schnittdarstellung der Trag-
schiene von Figur 1 mit darin einge-
setztem Verbraucher;

Figur 4 ein weiteres Ausflihrungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemaflen Tragschie-
ne;

Figuren 5 bis 7  Varianten erfindungsgemal ausge-
stalteter Tragschienen, wobei die
Moglichkeit besteht, die Leitungen
der zusatzlichen Stromschiene von
einem Bereich auRerhalb der Trag-
schiene zu kontaktieren;

Figur 8 weitere denkbare Mdglichkeiten zur
Realisierung einer erfindungsgema-
Ren Tragschiene und;

Figur 9 ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel ei-
ner Tragschiene, bei dem die Strom-
schiene in besonders vorteilhafter
Weise ausgebildet ist.

[0023] Die Figuren zeigen unterschiedliche Ausfiih-
rungsform einer erfindungsgemafen Tragschiene 1 zum
Realisieren eines Lichtbandsystems, an welches Leuch-
ten oder andere Einheiten angeschlossen werden kon-
nen. Die in Figur 1 gezeigte Tragschiene 1 weist hierbei
ein langliches Tragschienenprofil 2 auf, welches einen
Innenraum 3 begrenzt. Wie den verschiedenen Darstel-
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lungen zu entnehmen ist, kann das Tragschienenprofil 2
einen in Langsrichtung gesehen im Wesentlichen U-for-
migen Querschnitt mit einer Verbindungswand 5 sowie
zweisich vonder Verbindungswand 5 weg und bevorzugt
parallel nach unten erstreckenden Seitenwanden 4, wel-
che gemeinsam den Aufnahmeraum 3 begrenzen, auf-
weisen. Das Tragschienenprofil 2 weist hierdurch eine
offene Langsseite bzw. Offnung 6 auf, iiber welche der
Aufnahmeraum 3 von der Unterseite her zuganglich ist.
Abweichend von den Darstellungen koénnte allerdings
anstelle des dargestellten U-férmigen Querschnitts auch
vorgesehen sein, dass das Tragschienenprofil 2 bei-
spielsweise H-formig oder anderweitig ausgebildet ist.
Wesentlich ist, dass dieses mit zwei Seitenwéanden 4 so-
wie einer Verbindungswand 5 einen langlichen, zu einer
Seite hin offenen Aufnahmeraum 3 umschlief3t, der wie
nachfolgend erlautert zur Anordnung von Stromschienen
genutzt wird.

[0024] Beispielsweise kann das Tragschienenprofil 2
aus einem Blech gebildet sein, insbesondere als Stanz-
Biege-Teil oder auch aus einem diinnen Metallmaterial
und in diesem Fall dann beispielsweise in einem Strang-
pressverfahren hergestellt werden. Das Tragschienen-
profil 2 stellt das tragende Element der Tragschiene 1
dar und kann beispielsweise mittels nicht ndher darge-
stellter Halterungen an einem Trager, beispielsweise an
der Decke eines zu beleuchtenden Raums oder an Auf-
hangungselementen befestigt werden.

[0025] Zur Stromversorgung von Leuchten oder ande-
ren Einheiten, welche an die Tragschiene 1 angeschlos-
sen werden sollen, sind zunachst innerhalb des Aufnah-
meraums 3 an den Innenseiten der beiden Seitenwande
4 zwei Stromschienen 10 bzw. 20 vorgesehen. Diese
weisen jeweils mehrere Leitungen 15 bzw. 25 auf, welche
parallel zu den Seitenwanden 5 libereinander angeord-
net und derart gelagert sind, dass sie von einer Kontak-
tierungsseite her fir an die Tragschiene 1 anzuschlie-
Rende Einheiten kontaktierbar sind.

[0026] Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass ein Kon-
taktieren der Leitungen einer Stromschiene nicht unbe-
dingtdazu dienen muss, die anzuschlieRende Einheit mit
Strom zu versorgen. Auch der Anschluss an zur Kom-
munikation genutzten Datenleitungen ware denkbar, wo-
bei insbesondere auch das Anschlieen von Sensoren,
Kameras oder dhnlichen Komponenten denkbar ware,
die von sich aus Daten Uber die Leitungen des Lichtband-
systems Ubermitteln, welche dann z.B. zur automatisier-
ten Steuerung des Systems genutzt werden. Im diesen
Sinn umfasst die vorliegende Erfindung samtliche denk-
baren elektrischen Einheiten, die in sinnvoller Weise an
eine Stromschiene angeschlossen werden kdnnen.
[0027] Wie dies bereits bei dem oben angesproche-
nen, bekannten Tragschienensystem "TECTON" der Fall
ist, werden die Leitungen 15 bzw. 25 vorzugsweise durch
entsprechende, aus einem isolierenden Material gebil-
dete Leitungshalterungsprofile 11 bzw. 21 gehalten, die
parallel verlaufende, zum Innenraum des Tragschienen-
profils 2 hin offene Nuten bzw. Kanale 12, 22 bilden, in

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

denen die Leitungen 15, 25 in Form von Drahten ange-
ordnet sind. Die Leitungen 15, 25 sind hierdurch tber
einen langeren Abschnitt hinweg, idealerweise Uber die
gesamte Lange des Tragschienensystems 1 hinweg zu-
ganglich und dadurch fiir die anzuschlieenden Leuch-
ten oder Einheiten kontaktierbar. Insbesondere kann vor-
gesehen sein, dass die Leitungshalterungsprofile 11
bzw. 21 durch mehrere in Langsrichtung hintereinander
angeordnete und miteinander verbindbare Kunststoff-
profilteile gebildet werden, wie dies aus dem Stand der
Technik bekannt ist. Diese Losung erdffnet die Méglich-
keit, sich tiber die gesamte Lange des Systems 1 hinweg
erstreckende, kontinuierlich zugangliche Kanale 12 zu
schaffen, sodass an jeder beliebigen Stelle eine Kontak-
tierung der Leitungen 11 bzw. 21 erfolgen kann. Die vor-
liegende Erfindung umfasst allerdings auch Lésungen,
bei denen an gewissen Ubergangsstellen die Strom-
schienenabschnitte derart miteinander verbunden sind,
dass hier keine Kontaktierung der Leitungen 15 bzw. 25
ermdglichtist. In diesem Fall konnten dann die Leitungs-
halterungsprofile 11, 21 auch kostengiinstiger bzw. in
einfacherer Weise hergestellt werden, beispielsweise in
einem Extrusionsverfahren.

[0028] Hinsichtlich der bisherigen Ausflihrungen ent-
spricht die in Figur 1 gezeigte Tragschiene 1 den bereits
aus dem Stand der Technik bekannten Lésungen.
[0029] Erfindungsgemal ist nunmehr allerdings vor-
gesehen, dass zusatzlich zu den beiden an den Seiten-
wanden 4 des Tragschienenprofils 2 angeordneten
Stromschienen 10 bzw. 20 eine weitere Stromschiene
30 vorhanden ist, welche an der Verbindungswand 5 und
somit an der Oberseite des Aufnahmeraums 3 des Trag-
schienenprofils 2 in diesem angeordnet ist. Auch diese
zusatzliche Tragschiene 30 dient der Aufnahme und La-
gerung von in Langsrichtung verlaufenden Leitungen 35,
welche im dargestellten Fall wiederum in in Langsrich-
tung verlaufenden, zum Innenraum 3 des Tragschienen-
profils 2 hin gedffneten Nuten bzw. Kanalen 32 eines
Leitungshalterungsprofils 31 angeordnet sind.

[0030] Analogzuden ersten beiden Stromschienen 10
und 20 kann auch fir die dritte Stromschiene 30 vorge-
sehen sein, dass das Leitungshalterungsprofil 31 durch
mehrere in Langsrichtung hintereinander angeordnete
und miteinander verbindbare Kunststoffteile gebildet
wird. Bei einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form, wie sie in Figur 1 gezeigt ist, kann hierbei insbe-
sondere vorgesehen sein, dass die drei Leitungshalte-
rungsprofile 11, 21, 31 der drei Stromschienen 10, 20
und 30 durch gemeinsame genutzte Kunststoffteile ge-
bildet werden. Diese kdénnen im Spritzgussverfahren
oder Strangpressverfahren hergestellt und vor dem An-
ordnen in dem Tragschienenprofil 20 entsprechend ab-
gewinkelt bzw. gefaltet werden, sodass sie mit ihren Ab-
schnitten jeweils an den drei Wanden 4 bzw. 5 des Trag-
schienenprofils 2 anliegen und hier die jeweiligen Lei-
tungshalterungsprofile 11, 21, 31 derdrei Stromschienen
10, 20 und 30 bilden.

[0031] Letztendlich werden also durch die weitere
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Stromschiene 30 zusatzlich innerhalb der Tragschiene
1 verlaufende Leitungen 35 zur Verfligung gestellt, die
dazu genutzt werden kdnnen, weitere Versorgungsspan-
nungsarten zur Verfligung zu stellen oder als zusatzliche
Datenleitungen zur Signallibertragung genutzt zu wer-
den. Die unterschiedliche Orientierung der Aufnahmeka-
nale bzw. Nuten 32 fiir die zusatzlichen Leitungen 31
eroffnet dabei auch die Méglichkeit, Verbraucher an die
Tragschiene anzuschlief3en, welche verschieden gestal-
tete Kontaktierungselemente aufweisen, um die ver-
schiedenen Leitungen der Stromschienen 10, 20 bzw.
30 zu kontaktieren. Die Flexibilitat der Tragschiene 1 hin-
sichtlich der Nutzung verschiedenster Leuchten
und/oder anderer Einheiten wird hierdurch weiter erhoht.
[0032] Idealerweise kann vorgesehen sein, dass ein
Verbraucher derart ausgestaltet ist, dass er prinzipiell
samtliche Leitungen der drei Stromschienen 10, 20, 30
kontaktieren kann. Beispielhaft dargestellt ist hierzu in
den Figuren 2 und 3 eine mit dem Bezugszeichen 100
versehene Balkenleuchte, die zum Anschluss an die
Tragschiene 1 gemaR Figur 1 vorgesehen ist.

[0033] In bekannter Weise weist diese Leuchte 100
zunachst einen in Langsrichtung verlaufenden Trager
110 auf, der der Halterung von - nicht dargestellten -
Leuchtmitteln dient und an seiner Unterseite dartber hi-
naus ein optisches Element 115 halt, welches zur Beein-
flussung des von den Leuchtmitteln abgegebenen Lichts
vorgesehen ist. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel ist
eine Optik 115 gezeigt, die zur Beeinflussung des Lichts
von LEDs ausgebildet ist, wobei grundsatzlich die Ver-
wendung jeglicher Leuchtmittel sowie entsprechender
Optiken oder anderer Abdeckungen denkbar ware.
[0034] An der Oberseite des Tragerelements 110 ist
das zum Kontaktieren der Leitungen 15, 25, 35 verant-
wortliche Kontaktierungselement 120 vorgesehen. Es
gleicht in vielen Details den bereits aus dem Stand der
Technik bekannten Kontaktierungselementen und weist
somit einen zentralen, dreh- bzw. schwenkbar gelager-
ten Basiskorper 125 auf, an dessen Seiten mehrere Kon-
takte 127 bzw. 128 angeordnet sind. Diese seitlichen
Kontakte 127, 128 dienen der Kontaktierung der Leitun-
gen 15 und 25 der ersten beiden Stromschienen 10 und
20 und koénnen - zumindest teilweise - héhenverstellbar
an dem Basiskorper 125 gelagert sein. Hierdurch kann
gewahltwerden, welche Leitungen 15bzw. 25 der Strom-
schienen 10 bzw. 20 tatsachlich kontaktiert werden sol-
len, was wiederum die Mdglichkeit erdffnet, die anzu-
schlieBende Leuchte 100 bzw. den anzuschlielenden
Verbraucher einem bestimmten Stromversorgungskreis
zuzuordnen oder ihnen eine bestimmte Funktion zuzu-
weisen.

[0035] In bekannter Weise ist der Basiskorper 125 des
Kontaktierungselements 120 um eine vertikale Achse |
drehbar gestaltet, wobei die Kontakte 127 bzw. 128 ge-
meinsam mit dem Basiskorper 125 verdreht werden.
Hierdurch besteht die Mdglichkeit, das Kontaktierungs-
element 120 von einer Offenposition in eine Kontaktie-
rungsposition zu tberfiihren, wobei in einer Offenpositi-
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on sich die Kontakte 127, 128 in einer Stellung befinden,
in der das Einsetzen des Kontaktierungselements 120 in
den Aufnahmeraum 3 des Tragschienenprofils 2 ermég-
lichtist. Erst im eingesetzten Zustand wird dann der Ba-
siskdrper 125 des Kontaktierungselements 120 um die
Achse | verdreht, was zur Folge hat, dass die seitlichen
Kontakte 127, 128 seitlich ausgeschwenkt werden und
nunmehr in die entsprechenden Nuten 12, 22 bzw. Ka-
nale der Stromschienen 10, 20 eingreifen um letztendlich
hierdurch die darin befindlichen Leitungen 15, 25 zu be-
rihren, also zu kontaktieren. Gezeigt ist dies in Figur 3,
welche die Anordnung der Balkenleuchte 100 an der
Tragschiene 1 zeigt, wobei sich das Kontaktierungsele-
ment 120 in der oben angesprochenen Kontaktierungs-
stellung befindet.

[0036] Neu ist nunmehr vorgesehen, dass an der
Oberseite des Basiskorpers 125 ein zusatzlicher Kon-
takttrager 130 des Kontaktierungselements 120 mit ver-
tikal ausgerichteten weiteren Kontakten 131 bis 133 vor-
gesehen ist. Diese zusatzlichen Kontakte 131 bis 133
dienen der Kontaktierung der in der horizontal ausgerich-
teten Stromschiene 30 verlaufenden Leitungen 35, wo-
bei wiederum die Mdglichkeit vorgesehen sein kann,
dass ein wahlweises Kontaktieren der verschiedenen
Leitungen 35 dadurch erméglicht wird, dass die Kontakte
131 bis 133 in der Horizontalebene und / oder der Verti-
kalebene verstellbar gelagert sind bzw. an unterschied-
lichen Positionenin dieser Ebene eingesetzt werden kén-
nen.

[0037] Dieser zusatzliche Kontakttrager 130 des Kon-
taktierungselements 120 sollte selbstverstandlich nicht
mit dem Basiskorper 125 verdreht werden, sodass hier
eine Entkopplung zwischen dem verdrehbaren Koérper
125 und dem zusatzlichen Kontakttrager 130 vorliegt.
Beim Einfuhren des Kontaktierungselements 120 in den
Aufnahmeraum 3 der Tragschiene 1 gelangt dann zu-
nachst der obere Kontakttrager 130 mit den Kontakten
131 bis 133 in Kontakt mit der zusatzlichen Tragschiene
30, wobei einerseits die Leitungen 35 durch die entspre-
chenden Kontakte 131 bis 133 kontaktiert werden, an-
dererseits ein an dem zusatzlichen Kontakttrager 130
vorgesehenes Flhrungselement in Form eines Stegs
oder eines Stifts 135 in eine entsprechende Fihrungsnut
38 der Stromschiene 30 eingreift, wobei die Fihrungsnut
38 beispielsweise in dem Leitungshalterungsprofil 31 der
Stromschiene 30 ausgebildet sein kann. Es wird hier-
durch die korrekte Lage des oberen Kontakttragers 130
beziglich der zusatzlichen Stromschiene 30 sicherge-
stellt und ein sog. Verdrehschutz gebildet. Der innere
Teil des Kontaktierungselements 120 ist also starr mit
dem Trager der eingesetzten Komponente verbunden,
der duliere Teil hingegen drehbar um diesen gelagert.
[0038] Eine weitere und zu bevorzugende Variante ist
es eine Komponente vorzusehen mit zwei einzelnen,
voneinander raumlich getrennten (zueinander beabstan-
deten) Kontaktierungselementen, derart, dass das erste
Kontaktierungselemente die seitlichen Leiter und das
zweite Kontaktierungselementen die oberen Leiter kon-
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taktiert. Auf diese Weise konnen aus dem Stand der
Technik bekannte Kontaktierungselemente zum Einsatz
kommen, bspw. eine Lichtbandleuchte mit einem sog.
"Rotationsabgriff" und zusatzlich einem sog. "Linearab-
griff".

[0039] Zum AnschlieRen der Leuchte 100 an die Trag-
schiene 1 wird also zunachst das Kontaktierungselement
120 wie bereits oben erlautert derart in den Aufnahme-
raum 3 eingeschoben, dass durch den oberen Kontakt-
trager 130 die Leitungen 35 der horizontal ausgerichteten
Stromschiene 30 kontaktiert werden. Anschlieend wird
der drehbare Basiskorper 125 mit den seitlich ausgerich-
teten Kontakten 127 und 128 verdreht, sodass die Kon-
takte 127, 128 ausgeschwenktwerden und die Leitungen
15, 25 der Stromschienen 10 und 20 kontaktieren. In die-
sem Fall kann auch vorgesehen sein, dass an dem dreh-
baren Basiskorper 125 zusatzliche Rastelemente 129
ausgebildet sind, welche entsprechende Vorspriinge in
dem Tragschienenprofil 2 hintergreifen, sodass letztend-
lich auch eine mechanische Befestigung der Leuchte 100
an der Tragschiene 1 erzielt wird.

[0040] Beiden bisherigen Erlauterungen wurde davon
ausgegangen, dass die zusatzliche Stromschiene 30
weitere Leitungen 35 zur Verfuigung stellt, welche gleich-
zeitig zu den Leitungen 15 bzw. 25 der ersten beiden
Stromschienen 10 und 20 durch einen einzigen Verbrau-
cher kontaktiert werden kénnen. Letztendlich kann die-
ser Verbraucher, wie er zuvor anhand der Balkenleuchte
100 beschrieben wurde, eine Vielzahl von unterschied-
lichen Leitungen kontaktieren. Hierdurch bestehen ver-
schiedenste Mdéglichkeiten, den Verbraucher an Strom-
versorgungskreise und/oder Kommunikationsleitungen
anzuschlieRen.

[0041] Es ware allerdings auch denkbar, dass die Lei-
tungen der zusatzlichen Stromschiene 30 zum Anschlie-
Ren anderer bzw. zuséatzlicher Verbraucher oder Ver-
braucher-Typen genutzt werden. Dieser Gedanke soll
nachfolgend anhand der weiteren Figuren erlautert wer-
den.

[0042] Figur 4 zeigt hierbei zunachst eine Variante ei-
ner erfindungsgemafien Tragschiene 1, bei der wieder-
um zusatzlich zu den an den Seitenwanden 4 angeord-
neten Stromschienen 10 und 20 eine dritte Stromschiene
30 vorgesehenist, deren Leitungen 35 von dem Aufnah-
meraum 3 des Tragschienenprofils 2 her zuganglich und
damit kontaktierbar sind. Im vorliegenden Fall ist aller-
dings vorgesehen, dass ein rein schematisch dargestell-
ter separater Verbraucher ausschlie3lich zum Kontaktie-
ren dieser Leitungen 35 der dritten Stromschiene 30 vor-
gesehen ist. Bei diesem zusatzlichen Verbraucher 150
kann es sich beispielsweise um einen lediglich an be-
stimmten Stellen in Langsrichtung des Systems vorge-
sehenen Sensor oder ein Kommunikationsmodul han-
deln, welches die Zuganglichkeit der fur die eigentlichen
Verbraucher vorgesehenen Leitungen 15 bzw. 25 der
Stromschienen 10 bzw. 20 nicht beeintrachtigen soll.
[0043] DieinFigur4 dargestellte Variante erdffnet also
beispielsweise die Mdéglichkeit, mithilfe der zusatzlichen
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Stromschiene 30 weitere Komponenten an das System
anzuschlieRen, wobei allerdings hierdurch die durchgéan-
gige Kontaktierbarkeit der Stromschienen 10 und 20
nicht beeintrachtigt wird und dementsprechend nach wie
vor beispielsweise Leuchten durchgangig und Uber die
gesamte Lange des Systems hinweg an der Tragschiene
1 angeordnet werden kdnnen, um eine homogene, sich
Uber die gesamte Lange hinweg erstreckende Lichtab-
gabe zu erzielen.

[0044] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
in Figur 4 dargestellten Variante ist in Figur 5 gezeigt.
Hierist vorgesehen, dass die in der dritten Stromschiene
30 verlaufenden Leitungen 35 zumindest partiell auch
von der Oberseite bzw. AufRenseite des Tragschienen-
profils 2 her kontaktierbar sind. Erdffnet wird diese Mog-
lichkeit dadurch, dass die entsprechende Querverbin-
dungswand 5 mit Offnungen versehen ist, wobei gleich-
zeitig im Bereich dieser Offnungen die Leitungen 35 auch
derart freigestellt in der Leitungshalterungsstruktur 31
angeordnet sind, dass sie von der Oberseite her kontak-
tiert werden kénnen.

[0045] Indiesem Fallsind alsodie entsprechenden Bo-
denseiten der Aufnahmekanale 32 des Leitungshalte-
rungsprofils 31 mit Schlitzen versehen oder derart bear-
beitet, dass die Leitungen 35 durch einen aul3erhalb des
Tragschienenprofils 2 angeordneten Verbraucher 150
kontaktierbar sind. Das Leitungshalterungsprofil 35 kann
hierbei derart ausgefiihrt sein, dass an diesen Stellen
gleichzeitig die Leitungen 35 auch von der Unterseite
und somit von dem Aufnahmeraum 3 aus zuganglich
sind. Allerdings ware auch denkbar, dass in diesen spe-
ziellen Abschnitten eine Kontaktierung tatsachlich nur
wie dargestellt von der Oberseite der Tragschiene 1 her
erfolgen kann.

[0046] Die bereits oben erwahnten, hierzu erforderli-
chen Offnungen in der Verbindungswand 5 des Trag-
schienenprofils 2 konnen dabei entweder dauerhaft be-
reitgestellt sein oder wahlweise durch den Verbraucher
erstellt werden, indem hier die Wand 5 mit entsprechen-
den Stanzungen oder Schlitzen versehen sind, sodass
ausbrechbare Bereiche oder ausbiegbare Laschen ge-
bildet werden. Nur fiir den Fall, dass in diesem Bereich
tatsachlich ein Kontaktieren der Leitungen 35 durch ei-
nen Verbraucher vorgesehen ist, kann dann das Ausbie-
gen oder Offnen der Laschen durchgefiihrt werden, so-
dass andernfalls die Leitungen 35 und der Innenraum
durch die Wande des Tragschienenprofils 2 zuverlassig
geschutzt sind gegeniber auReren Einflissen.

[0047] In vergleichbarer Weise ist auch bei den Aus-
fuhrungsbeispielen der Figuren 6 und 7 vorgesehen,
dass die Leitungen 35 der dritten Stromschiene 30 nicht
nur von dem Aufnahmeraum 3 des Tragschienenprofils
2 aus zuganglich sind, sondern insbesondere auch von
einer Position auBerhalb des Aufnahmeraums 3 kontak-
tiert werden kénnen.

[0048] Bei den dargestellten Ausfiihrungsbeispielen,
die sich in erster Linie im Hinblick auf die Anzahl und die
Lagerung der zur Verfligung stehenden Leitungen 35
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(die Leitungshalterungsprofile sind in diesem Fall aus
Griinden der Ubersichtlichkeit nicht dargestellt) unter-
scheiden, ist hierbei vorgesehen, dass die Verbindungs-
wand 5 des Tragschienenprofils 2 derart profiliert aus-
gebildet ist, dass oberhalb des eigentlichen Aufnahme-
raums 3 ein zusatzlicher langlicher Kanal 8 gebildet ist,
in dem die dritte Stromschiene 30 positioniert wird. Ins-
besondere die Seitenwande 9 dieses Kanals 8 kdnnen
dann wiederum zumindest abschnittsweise mit entspre-
chenden Offnungen versehen sein bzw. derart ausgebil-
det sein, dass Offnungen geschaffen werden, durch die
ein Kontaktieren der Leitungen 35 der zusatzlichen Trag-
schiene 30 ermdglicht wird. Die dargestellten Pfeile sym-
bolisieren hierbei die verschiedenen Richtungen, aus de-
nen nunmehr die Méglichkeit zum Kontaktieren der Lei-
tungen 35 besteht, wobei nicht unbedingt an einer be-
stimmten Langsposition eine Kontaktierung aus allen
drei Richtungen gleichzeitig moglich sein muss. Vielmehr
kénnte vorgesehen sein, dass abschnittsweise die Kon-
taktierungsrichtung fiir die zusatzliche Stromschiene 30
wechselt.

[0049] Beide Varianten zeichnen sich dadurch aus,
dass trotz der Kontaktierbarkeit der Leitungen 35 von
aullerhalb des Tragschienenprofils 2 her die Gefahr ei-
nes versehentlichen Beriihrens der Leitungen 35 ausge-
schlossenist, da aufgrund der Gestaltung des Tragschie-
nenprofils 2 und vor allem der Stromschiene allenfalls
das Einfuihren entsprechend gestalteter Kontaktierungs-
elemente moglichist. Ferner beanspruchtdie zusatzliche
Stromschiene 30 keinen Platz innerhalb des eigentlichen
Aufnahmeraums 3 des Tragschienenprofils 2, so dass
auch bislang verwendete Leuchte oder Verbraucher ge-
nutzt und in gewohnter Weise an die Tragschiene 1 an-
geschlossen werden kdnnen.

[0050] Dadurch, dass nunmehr in zumindest einigen
der Ausfilhrungsbeispiele die Leitungen der dritten
Stromschiene 30 auch von auRerhalb der Tragschiene
1 kontaktiert werden konnen, werden ferner zusatzliche
Moglichkeiten geschaffen, Verbraucher oder andere
Komponenten an das System anzuschlief3en. In einfa-
cher Weise konnen hierbei insbesondere Verbraucher
genutzt werden, die nunmehr auch an der AulRenseite
des Systems 1 angeordnet werden. Es kann sich hierbei
einerseits wiederum um Leuchten handeln, die dann bei-
spielsweise zum Realisieren einer Indirektbeleuchtung
oder einer Akzentbeleuchtung genutzt werden. Auch an-
dere, die Funktionalitét des Systems erweiternde Einhei-
ten wie Sensoren, Kommunikationsmodule oder derglei-
chen kénnen nunmehr allerdings an das System ange-
schlossen werden, wobei insbesondere nicht mehr das
Problem besteht, dass diese zusatzlichen Komponenten
moglicherweise an der Unterseite des Systems vorge-
sehene Mittel zur Lichtabgabe unterbrechen oder mit ho-
hem Aufwand mit den innerhalb der Tragschiene verlau-
fenden Leitungen der ersten beiden Stromschienen ver-
bunden werden missen. Idealerweise ist gewiinscht,
Uiber das gesamte System hinweg homogene und gleich-
mafig, insbesondere jedoch ohne Unterbrechung eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Lichtabgabe vorzunehmen, da dies zu einem besonders
ansprechenden Erscheinungsbild eines Lichtbandsys-
tems flhrt. Dies ist nunmehr ohne weiteres mdglich, wo-
bei trotz allem zusatzliche Komponenten angeschlossen
werden kdnnen.

[0051] Dabei ware sowohl denkbar, dass jede Strom-
schiene eingangsseitig des Systems mit entsprechen-
den Stromversorgungsleitungen verbunden bzw. mit
Kommunikationsleitungen gekoppelt wird. Alternativ
hierzu ware es allerdings auch denkbar, dass mit Hilfe
der Leitungen der dritten Stromschiene lediglich ab-
schnittsweise Stromversorgungskreise gebildet werden,
die von den Leitungen der ersten oder zweiten Strom-
schiene gespeist werden. Insbesondere kann vorgese-
hen sein, dass Uber die erste und zweite Stromschiene
eine normale Versorgungsspannung zur Verfligung ge-
stellt wird, wahrend hingegen die Leitungen der dritten
Stromschiene eine Niedervoltversorgungsspannung zur
Verfligung stehen. Diese wird dann allerdings nicht stirn-
seitig in das System eingekoppelt, sondern es sind ab-
schnittsweise Konverter oder anderweitige Komponen-
ten vorgesehen, die die Hochvoltspannung der ersten
oder zweiten Stromschiene in eine Niedervoltversor-
gungsspannung umsetzen und diese dann an die Lei-
tungen der dritten Stromschiene weiterleiten. Auf diese
Weise kann die dritte Stromschiene als Niedervolt-
Stromschiene genutzt werden, welche beispielsweise
unmittelbar zur Stromversorgung von LED-Beleuch-
tungskomponenten genutzt wird. Diese bendtigen dann
keinen eigenen Konverter oder keinen Treiber mehr, son-
dern kénnen unmittelbar an die entsprechenden Leitun-
gen angeschlossen werden. Weiterhin wird in diesem
Fall dann auch die Gefahr reduziert, dass ein unbeab-
sichtigtes Berlihren der Leitungen der zuséatzlichen
Stromschiene, was im Falle von Niedervolt zulassig sein
kann, die zumindest teilweise von au3en her zuganglich
sind, zu gesundheitlichen Problemen oder Gefahren
fuhrt.

[0052] Letztendlich fuhrt also die erfindungsgemafie
Lésung dazu, dass im Vergleich zu bislang bekannten
Tragschienen die Mdglichkeiten zum Anschlieen und
Anordnen von Verbrauchern an eine Tragschiene deut-
lich erhéht werden.

[0053] Dabeiistdie Erfindung auch nicht auf die in den
Figuren 1 bis 7 dargestellte U-Form einer Tragschiene
beschrankt. Wie die Figuren 8a bis 8d zeigen, in den
lediglich schematisch die Anordnungen der verschiede-
nen Stromschienen dargestellt sind, kann die Tragschie-
ne in verschiedensten Querschnittsformen realisiert wer-
den.

[0054] Die Varianten der Figuren 8b und 8d entspre-
chen hierbei den in den Figuren 1 bis 5 bzw. in den Fi-
guren 6 und 7 detailliert beschriebenen Ausflihrungsbei-
spielen, wobei die Leitungen der zuséatzlichen Strom-
schiene 30 grundsatzlich von der Innenseite und/oder in
der oben beschriebenen Weise von der Auf3enseite der
Tragschiene 1 her kontaktierbar sein kdnnten.

[0055] Figur 8a hingegen betrifft eine Variante, bei der
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die die beiden Seitenwande 4 der Tragschiene 1 verbin-
dende Verbindungswand 5 abgewinkelt ausgebildet ist,
so dass sich oberhalb der beiden Seitenwande 4 zu-
nachst schrag verlaufende Wandabschnitte 5a ergeben,
welche durch einen horizontalen Wandabschnitt 5b ver-
bunden sind. Im dargestellten Fall ist die zusatzliche
Stromschiene 30 an der Unterseite des horizontalen
Wandabschnitts 5a angeordnet und kann wiederum in
der oben beschriebenen Weise von innen und/oder au-
Ren kontaktierbar sein. Alternativ oder ergéanzend hierzu
ware es allerdings auch denkbar, an den schrag verlau-
fenden Wandabschnitten 4a eine oder mehrere zusatz-
liche Stromschienen anzuordnen. Diese eignen sich
dann in erster Linie fir eine Kontaktierung von der Au-
Renseite der Tragschiene 1 her und kénnten zur Strom-
versorgung externer Komponenten des Systems wie z.
B. Leuchten fir eine Indirektbeleuchtung, einzelner
Strahler, Sensoren oder dgl. verwendet werden.

[0056] Gleiches gilt auch fiir die Variante gemaR Figur
8c, bei der wiederum die Verbindungswand 5 abgewin-
kelt ausgebildet ist und bei der auch in diesem Fall die
schrag verlaufenden Wandabschnitte 5b zum Anord-
nung zusatzliche Stromschienen genutzt werden koénn-
ten.

[0057] Die verschiedenen Beispiele zeigen hierbei,
dass die Form der Tragschiene 1 durchaus auch ent-
sprechend der Anzahl und Grof3e (also der Anzahl der
in der Stromschiene verlaufenden Leitungen) der ver-
wendeten Stromschienen gewahlt werden kann. Sollen
beispielsweise an beiden Seiten auerhalb der Trag-
schiene 1 Komponenten des Systems angeschlossen
werden, so bietet sich in erster Linie die Variante gemaf
Figur 8d an oder eine der beiden Varianten der Figuren
8a oder 8c, wobei dann zusatzliche Stromschienen an
den schrag verlaufenden Wandabschnitten anzuordnen
sind. Sollen hingegen zuséatzliche Komponenten des
Systems ausschlieRlich an der Oberseite angeordnet
werden, kann bevorzugt auf die Variante der Figur 8b
zuriickgegriffen werden.

[0058] Ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel einer erfin-
dungsgemafien Tragschiene 1 ist schlieBlich in Figur 9
gezeigt. In diesem Fall ist an der Verbindungswand 5
des wiederum U-férmig ausgebildeten Tragschienenpro-
fils 2 eine in besonderer Weise ausgestaltete Strom-
schiene 30 angeordnet. Diese ist derart ausgebildet,
dass sie allein im Vergleich zu bislang bekannten Lésun-
gen verbesserte Kontaktierungsmaglichkeiten schafft.
Allerdings ware grundsatzlich auch denkbar, zusatzlich
zu der dargestellten Stromschiene 30 an den Seitenwan-
den 4 des Tragschienenprofils 2 weitere Stromschienen
anzuordnen. Fir diesen Fall gilt dann das, was im Zu-
sammenhang mit den Ausfiihrungsbeispielen der Figu-
ren 1 - 8 erlautert wurde.

[0059] Beidem Ausfliihrungsbeispiel gemaf Figur 9 ist
das Tragschienenprofil 2 in gleicher Weise ausgebildet
wie in den Figuren 6 und 7. Die obere Verbindungswand
5 ist also derart profiliert ausgebildet, dass ein den Auf-
nahmeraum 3 erweiternder Kanal 8 gebildet wird. Im Ge-
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gensatz zu dem Ausfilihrungsbeispiel der Figuren 6 und
7 ist allerdings die Stromschiene 30 nunmehr nicht aus-
schlieRlich in diesem Kanal 8 angeordnet. Stattdessen
weist sie zwei seitliche Bereiche 33 und einen mittleren
Bereich 34 auf, wobei der mittlere Bereich 34 im Ver-
gleich zu den seitlichen Bereichen 33 zuriickversetzt in
dem Kanal 8 positioniert ist, wahrend hingegen die Be-
reiche 33 in einer Ebene an der Unterseite der Verbin-
dungswand 5 angeordnet sind. Alle drei Bereiche 33, 34
der Stromschiene 30 sind allerdings vorzugsweise durch
ein gemeinsames Leitungshalterungsprofil 31 gebildet,
welches in der zuvor beschriebenen Weise die zu einer
Kontaktierungsseite hin offenen Kanéle bzw. Nuten 32
zur Aufnahme der Leitungen 35 bildet.

[0060] Die seitlichen Bereiche 33 der Stromschiene 30
sind hierbei ausschlieBlich von der Unterseite bzw. de
Innenraum der Tragschiene 1 her kontaktierbar, wie dies
auch bislang bereits bekannt war. Der sich in den Kanal
8 erstreckende, zurlickversetzte mittlere Bereich 34 hin-
gegen ist analog zu dem Ausflihrungsbeispiel der Figu-
ren 6 und 7 derart ausgebildet, dass er einerseits eben-
falls von dem Aufnahmeraum 3, also von der Unterseite
her kontaktiert werden kann, andererseits zumindest ab-
schnittsweise jedoch zusatzlich auf die Moglichkeit be-
steht, wie durch die Pfeile angedeutet, die entsprechen-
den Leitungen 35 von der Seite, insbesondere von au-
Rerhalb der Tragschiene 1 zu kontaktieren. Fiir diesen
mittleren Bereich 34 bestehen also im Vergleich zu den
Bereichen 33 flexiblere Kontaktierungsmdglichkeiten,
sodass wiederum zusatzliche Mdglichkeiten zum Anord-
nen von elektrischen Komponenten an der Tragschiene
1 bestehen.

[0061] Fur den dargestellten Fall, dass innerhalb des
Tragschienenprofils 2 ausschlieBlich die in Figur 9 dar-
gestellte Stromschiene 30 vorgesehen ist, kbnnen von
der Unterseite her an die Tragschiene 1 anzuschlief3en-
de Einheiten wiederum mit verhaltnismaRig einfach aus-
gestalteten Kontaktierungsmitteln ausgebildet sein, da
die Kontakte nicht beweglich ausgefiihrt sein missen,
sondern im Rahmen des Einsetzens bzw. des Befesti-
gens an der Tragschiene 1 die entsprechenden Leitun-
gen 35 kontaktieren. Wie allerdings bereits erwahnt wur-
de, kdnnen durchaus weitere Stromschienen an den Sei-
tenwanden 4 angeordnet werden, wobei dann die anzu-
schlieRenden Verbraucher in der oben beschriebenen
Weise mit entsprechenden Kontaktierungsmitteln aus-
gestaltet sind, die einerseits die Leitungen der Strom-
schiene 30 sowie andererseits die Leitungen der - nicht
dargestellten - seitlich angeordneten Stromschienen
kontaktieren kénnen.

[0062] SelbstbeiNutzungeinereinzelnen Stromschie-
ne, wie sie in Figur 9 gezeigt ist, ergeben sich allerdings
im Vergleich zu bislang bekannten Lésungen verbesser-
te Kontaktierungsmdglichkeiten, da neben den rein von
dem Aufnahmeraum 3 her kontaktierbaren Leitungen zu-
satzlich auch Leitungen zur Verfiigung stehen, welche
in der oben beschriebenen Weise durch auerhalb des
Tragschienenprofils 2 angeordnete Einheiten kontaktiert



17 EP 4 228 108 A1 18

werden kénnen.

[0063] Die verschiedenen Beispiele verdeutlichen al-
so, dass die vorliegende Erfindung es ermdglicht, du-
Rerst vielseitige gestaltet Tragschienen zu realisieren,
welche unterschiedlichste Méglichkeiten zur Kontaktie-
rung bieten.

Patentanspriiche

1. Leuchte oder elektrische Einheit (100, 150) zum An-
schlielen an eine Tragschiene (1), die

« ein Tragschienenprofil (2) mit zwei Seitenwan-
den (4) sowie einer die Seitenwande (4) verbin-
denden Verbindungswand (5), welche gemein-
sam einen langlichen Aufnahmeraum (3) um-
schliel3en,

* mindestens eine an einer der beiden Innensei-
ten der Seitenwande (4) des Tragschienenpro-
fils (2) angeordnete Stromschiene (10, 20) mit
kontaktierbaren Leitungen (15, 25),

» sowie eine an der Verbindungswand (5) des
Tragschienenprofils (2) angeordnete zusatzli-
che Stromschiene (30) mit kontaktierbaren Lei-
tungen (35),

aufweist,

wobei die Leuchte bzw. der Verbraucher (100,
150) Kontaktierungsmittel (120) zum elektri-
schen Kontaktieren von Leitungen (15, 25, 35)
der Stromschienen (10, 20, 30) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktierungsmittel aufweisen:

a) ein erstes Kontaktierungselement (120)
mit zumindest einem ersten Kontakt (127,
128) zum Kontaktieren einer Leitung (15,
25) der an einer Seitenwand (4) angeord-
neten Stromschiene (10, 20), sowie

b) ein von dem ersten Kontaktierungsele-
ment getrenntes zweites Kontaktierungse-
lement mit zumindest einem zweiten Kon-
takt (131, 132, 133) zum Kontaktieren der
an der Verbindungswand (5) angeordneten
Stromschiene (30).

2. Leuchte oder elektrische Einheit nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Kontaktierungselement (120) einen
drehbar gelagerten Basiskorper (125) aufweist, an
dem seitlich der erste Kontakt (127, 128) angeordnet
ist.

3. Lichtbandsystem, aufweisend

a) eine Tragschiene (1), welche
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10

« ein Tragschienenprofil (2) mit zwei Seiten-
wanden (4) sowie einer die Seitenwande (4)
verbindenden Verbindungswand (5), wel-
che gemeinsam einen langlichen Aufnah-
meraum (3) umschlie3en,

» mindestens eine an einer der beiden In-
nenseiten der Seitenwande (4) des Trag-
schienenprofils (2) angeordnete Strom-
schiene (10, 20) mit kontaktierbaren Leitun-
gen (15, 25),

» sowie eine an der Verbindungswand (5)
des Tragschienenprofils (2) angeordnete
zusatzliche Stromschiene (30) mit kontak-
tierbaren Leitungen (35),

aufweist, sowie

b) eine Leuchte oder eine andere elektrische
Einheit (100, 150) nach einem der Anspriiche 1
und 2.

Lichtbandsystem nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zuséatzliche Stromschiene (30) im Wesent-
lichen baugleich zu der an der Innenseite der Sei-
tenwand (4) angeordneten Stromschiene (10, 20)
ausgefihrt ist.

Lichtbandsystem nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zusatzliche Stromschiene (30) verschieden
zu der an der Innenseite der Seitenwand (4) ange-
ordneten Stromschiene (10, 20) ausgefiihrt ist.

Lichtbandsystem nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest einige der Leitungen (35) der zu-
satzlichen Stromschiene (30) zumindest abschnitt-
weise von auferhalb des Tragschienenprofils (2)
kontaktierbar sind.

Lichtbandsystem nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

die die zusatzliche Stromschiene (30) zumindest
zwei nebeneinander angeordnete Bereiche (33, 34)
mit kontaktierbaren Leitungen (35) aufweist, wobei
einer der beiden Bereiche (34) quer zur Langsrich-
tung gesehen zurilickversetzt gegenliber dem ande-
ren Bereich (33) ausgebildet ist.

Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Verbindungswand (5) des Tragschienen-
profils (2) derart profiliert ausgebildet ist, dass ein
den Aufnahmeraum (3) erweiternder langlicher Ka-
nal (8) gebildet ist, in dem die zusatzliche Strom-
schiene (30) oder der zuriickversetzte Bereich (34)
der zusatzlichen Stromschiene (30) angeordnet ist.
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Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass Wande (5, 9) des Kanals (8) oder des Trag-
schienenprofils (2), in dem die zusatzliche Strom-
schiene (30) bzw. der zuriickversetzte Bereich (34)
der zusatzlichen Stromschiene (30) angeordnet ist,
Offnungen oder zu 6ffnende Bereiche aufweisen,
welche einen Zugang zu den von auflerhalb des
Tragschienenprofils (2) kontaktierbaren Leitungen
(35) ermoglichen.

Lichtbandsystem nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zu 6ffnenden Bereiche durch Stanzungen
gebildet sind, welche ausbiegbare Laschen oder
ausbrechbare Bereiche in der Wand (5, 9) des Ka-
nals (8) oder des Tragschienenprofils (2) bilden.

Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 5 bis
10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Leitungen (35) der zusatzlichen Strom-
schiene (30) eine Niedervolt-Versorgungsspannung
fur anzuschlieBende Verbraucher zur Verfligung
stellen.

Lichtbandsystem nach Anspruch 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Leitungen (15, 25) der an der Seitenwand
(4) angeordneten Stromschiene (10, 20) eine Hoch-
volt-Versorgungsspannung zur Verfligung stellen,
wobei die zusatzliche Stromschiene (30) abschnitts-
weise durch Stromversorgungsmittel, welche die an
der Seitenwand angeordnete Stromschiene (10, 20)
kontaktieren, versorgt wird.

Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 3 bis
12,

dadurch gekennzeichnet,

dass an beiden Seitenwénden (4) des Tragschie-
nenprofils (2) Stromschienen (10, 20) angeordnet
sind.

Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 3 bis
13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Leitungen (15, 25) der Stromschiene bzw.
Stromschienen (10, 20), welche an einer Seiten-
wand (4) des Tragschienenprofils (2) angeordnet ist
bzw. sind, ausschliellich von der Innenseite des
Tragschienenprofils (2) kontaktierbar sind.

Lichtbandsystem nach einem der Anspriiche 3 bis
14,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Leitungen (15, 25, 35) der Stromschie-
nen (10, 20, 30) in aus einem isolierenden Ma-
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terial bestehenden Leitungshalterungsprofilen
(11, 21, 31) gelagert sind, welche zu einer Kon-
taktierungsseite hin offen Nuten oder Kanale
(12, 22, 32) bildet,

wobei vorzugsweise alle Stromschienen (10,
20, 30) ein gemeinsames Leitungshalterungs-
profil nutzen.



EP 4 228 108 A1

12



EP 4 228 108 A1

13



150 ~_

EP 4 228 108 A1

_M},

5

—__J
SLLAR

Fig.

14

6




EP 4 228 108 A1

JEHIEL [ I
e S 2
RTGTCTATE
ﬂ/
Y
o

o
A8
o
/ o 9
2

15



EP 4 228 108 A1

16




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 228 108 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 23 16 9973

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2006 011845 Al (LEHRICH KARL [DE]) 1,3,4, INV.
20. September 2007 (2007-09-20) 13-15 HO1R25/14
Y * Abbildungen 1, 2 * 8 F21v21/35
* Absatze [0001] - [0015] * F21v21/02
----- F21v23/00
X DE 20 2004 020011 Ul (HIDDE GREGOR [DE]) 1,3-5,
17. Marz 2005 (2005-03-17) 11-14
Y * Abbildungen 1-12 * 8
* Seiten 1-7 *
X US 4 729 742 A (ONISHI ISAO [JP] ET AL) 1-4,
8. Miarz 1988 (1988-03-08) 13-15
* Abbildungen 1-6 *
* Spalten 1-9 *
X EP 2 287 978 Al (ZUMTOBEL LIGHTING GMBH 1,3-6,
[AT]) 23. Februar 2011 (2011-02-23) 9-14
Y * Abbildungen 1-6 * 7,8
* Spalten 1-7 *
RECHERCHIERTE
Y US 2010/126105 Al (BOSS DANIEL [US]) 7 SACHGEBIETE (IPC)
27. Mai 2010 (2010-05-27)
* Abbildungen 5, 6 * HO1R
* Seiten 1, 2 * F21v
A DE 38 12 465 Al (SEMPERLUX GMBH [DE]) 1-15
26. Oktober 1989 (1989-10-26)
* Abbildungen 1-12 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 3. Juli 2023 Kandyla, Maria

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

T
E

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L

17



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 228 108 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 16 9973

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-07-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

DE 102006011845 Al 20-09-2007 KEINE

DE 202004020011 Ul 17-03-2005 KEINE

USs 4729742 A 08-03-1988 KEINE

EP 2287978 Al 23-02-2011 DE 102009037764 Al 24-02-2011
EP 2287978 Al 23-02-2011
EP 3664228 Al 10-06-2020

US 2010126105 Al 27-05-2010 AR 074217 Al 29-12-2010
AU 2009320254 a1 03-06-2010
BR PI0921739 A2 05-01-2016
ca 2744531 a1l 03-06-2010
CL 2011001169 Al 07-10-2011
CN 102282324 A 14-12-2011
co 6400162 A2 15-03-2012
EP 2358950 A2 24-08-2011
JP 2012510010 A 26-04-2012
KR 20110089343 A 05-08-2011
RU 2011123101 A 10-01-2013
us 2010126105 Al 27-05-2010
(924 32233 A 31-05-2010
WO 2010062510 A2 03-06-2010

DE 3812465 Al 26-10-1989 KEINE

Flr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

18




EP 4 228 108 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2001091250 A1 [0002]

19



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

